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Aus der Bestsellerliste der Wirt-
schaftspresse:

Das 1-8-Prinzip

Motivationen und Maximen für
das Management der Zukunft

Dieses Buch richtet sich an Führungs-
kräfte, die für ihr Unternehmen neue
Herausforderungen erkennen und sie in
einer rasch ändernden Umwelt-Tech-
nologie, Kommunikation, Wertewandel

- mit wesentlichen Impulsen zu über-
winden suchen. Herkömmliche Struk-
turen mit hierarchischen Stufen von
oben nach unten haben ausgedient. Das

Unternehmen ist als Teil eines Netz-
werkes zu verstehen, in dem sich neue

organisatorische Strukturen bilden. Das

1-8-Prinzip ist für diese neue Situation
eine Metapher. Sie geht von der These

aus, dass nur gut geführte Unterneh-
men eine erfolgreiche Zukunft vor sich
haben.

Wenn in einer Gruppe 8 Leute sind,
dann ist ein Mitarbeiter die Nummer 1

und ein anderer die Nummer 8 - wer
was ist, muss der Chef herausfinden.
Mit den Nummern 2 bis 7 muss sich
der Vorgesetzte im Rahmen der Team-

entwicklung täglich befassen. Dies
führt zwangsläufig zu einer Selektion:
die Nummer 1 muss neuen Herausfor-
derungen zugeführt werden - vom Auf-
stieg im Unternehmen bis zur Verset-

zung fern der Heimat. Die Nummer 8

muss im Sinne eines verantwortungs-
vollen Handelns versetzt werden. Eine
solche Selektion ist echte Führung -
und wirklich fair. Durch eine solche

Personalentwicklung erkennen die Mit-
arbeiter die Arbeit als Quelle des per-
sönlichen Wachstums.

Unternehmen, die ihre Personalent-

wicklung unter das 1-8-Prinzip stellen,

Das 1-8
Prinzip
Motivationen und Maximen für das

Management der Zukunft

«... ein neuartigerAnsatz der Personal-
fiihrun» und -witwkkliwg, der als re- ^
toliilioniir bezeichnet werden kann.»

Professor Dr. t un» l'iiiiipin

werden in neuen Märkten stets die Na-
se vorn haben.

A/cx <9. Lenöf «nt/ Dona/ P Marxen
Ut.vm.v Vfer/ag Zünc/z, 7995, 7(50 Seiten,
7S7J/V J-90c57 75 52 2; DM 78. - /öS
575.-/iE/: 72.-

Hauptsachen für Textilfachleute
Neuerscheinungen und Standardwerke im Verlag Paul Haupt. Eine Auswahl:

Gunilla Paetau Sjöberg
Filzen
Alte Tradition - modernes Handwerk
Dieses umfassende Handbuch beschreibt
einerseits die Traditionen des Filzens, ande-
rerseits führt es Schritt für Schritt in alle
Aspekte des heutigen Filzens ein. Das Buch
wecktabervorallem Neugierdeund Lustauf
eigenes Experimentieren.

216 Seiten, 248 farbige und 217 s/w Abb.,
Fr. 66- ISBN 3-258-05167-4

Haupt
Verlag Paul Flaupt Bern • Stuttgart • Wien

f rr fr

fcjjîîfr ' ï, fr

fr

f » Textiles Entwerfen
und Gestalten

Karin Jerstorp / Eva Köhlmark
Textiles entwerfen und gestalten
Eine Fundgrube an Ideen
für eigenes Musterzeichnen!
158 Seiten, 164 Abb., 294 Zeichnungen, Fr. 59.-
ISBN 3-258-05210-7

Regula Buff

Bindungslehre - Ein Webmusterbuch
Eine Anleitung zum Aufbau von Bindungen
für Tisch- und Handwebstühle bis 8 Schäfte
und 10 Tritte
175 Seiten, 21 s/w Abb., 322 zweifarbige
Zeichnungen, Fr. 45.- ISBN 3-258-03439-7

Pcer olllngwtxxi

Textile
Strukturen

' IUI IIIWIIIIIMMSMi

Peter Collingwood
Textile Strukturen
Eine Systematik der Techniken aus aller Welt
164 Seiten, 112 Abb., 163 Zeichnungen, Fr. 65.-
ISBN 3-258-03920-8

Sheila Paine

Bestickte Textilien
aus fünf Kontinenten
Erkennungsmerkmale, traditionelle Muster
und ihre Symbolik
192 Seiten, 171 Abb., 108Zeichnungen, Fr. 69-
ISBN 3-258-04356-6

Zu beziehen bei:

Buchhandlung und Verlag Paul Haupt • Falkenplatz 14 • CH-3001 Bern
Telefon 031 - 30 12345 • Telefax 031 • 30 14669
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Europäische Sticke-
reien vom Mittelalter
bis zum Jugendstil
aas cfer Pexti/samm/img cfes fier/iner
Kw«.v6?ewer6emM.ye«m.s' von 7?va M«W-
bäc/zen Gei>., 797 Se/ten, 234 A/;7>., 76

FarMa/e/n. D/etr/c/i Fenner Ver/ag,
73er/;«, 7995, 78PA73-496-07735-7,
DMAFr. 68-

Gerade in den grossen Museen ist bei
den textilen Schätzen, was deren wis-
senschaftliche Bearbeitung betrifft,
zum Teil noch vieles nachzuholen. Um
so erfreulicher ist es, dass Eva Mühl-
bächer noch im Ostberliner Kunstge-
werbemuseum Schloss Köpenick be-

gann, sich dieser Schätze anzunehmen.
Nach der Vereinigung der Museen, in-
folge der politischen Wende 1989,
konnte sie dann ihre Arbeit auf den

ganzen Bestand, der nach 1945 auf
zwei Teilmuseen verteilt war, ausdeh-

nen. Dabei mag man erstaunt sein, dass

die ab 1867 angelegte Stickereisamm-

lung - im Gegensatz zu der Sammlung
von Seidenstoffen - nie zuvor publi-
ziert worden ist, war doch das Berliner
Kunstgewerbemuseum eines der ersten
Museen dieser Art überhaupt. Vorgän-
gig der wissenschaftlichen Erschlies-

sung musste eine Auswahl von über
230 dieser kaum beachteten, magazi-
nierten Objekte fachgerecht gereinigt
und konserviert werden. Die techni-
sehen Beschriebe stammen denn auch

von den Textilrestauratorinnen. Eva
Mühlbächer hat die Objekte technolo-
gisch, kunst- und kulturgeschichtlich
zugeordnet. Nach einem kurzen Vor-
wort von der Museumsdirektorin, Bar-
bara Mündt, folgt das Kapitel «Zur Ge-
schichte der Sammlung». Eine sehr be-

wegte Geschichte: einmalige Zugänge,
aber auch immense Verluste. Allein
achttausend Arbeiten gingen im
Schloss Sonnewald (Lausitz) verloren,
nachdem 1943 die Bestände zum Teil
dorthin ausgelagert worden waren und
verbrannten. Durch Plünderungen ka-

men weitere wertvolle Stücke abhan-
den. Die Objekte selbst sind in fünf
Kapiteln beschrieben: I Paramente, II

Bestickte Textilien im Wohnbereich, III
Mustertücher, IV Kleidung und Accès-
soires, V Gestickte Bilder. Ein Glossar,
Angaben zu den gebräuchlichen Stich-
arten sowie ein Literaturverzeichnis
sind wertvolle Ergänzungen dieses Bu-
ches. Damit und dank den gut geschrie-
benen Texten sowie dem reichen Bild-
material finden auch an Textilien inter-
essierte Laien rasch und einfach Zu-
gang zu dieser Forschungsarbeit. Für
Fachleute hingegen dürfte diese Publi-
kation zu einem der wichtigen Stan-
dardwerke werden. CGF

Internet Praxis-
Der Wegweiser für
das grösste Daten-
netz der Welt
Internet - das Netz der Netze, vielfältig
und unübersichtlich zugleich. Wen fin-
de ich wo im Net? Wie sieht die Netz-
struktur aus? Was bedeutet Netiquette?
Mit dem Nachschlagewerk «Internet
Praxis» behalten Sie den Durchblick!
Das Loseblattwerk gibt in leicht ver-
ständlicher Form einen Überblick über

Entstehung, Struktur und Perspektiven
des Internets. Durch zahlreiche Ser-
vice-Provider-Adressen und Themen,
wie «Netiquette», «Abkürzungen» und
«FAQs» wird der Zugang zur globalen
«Infobahn» für den Net-Neuling kin-
derleicht.

Ein mehr als lOOseitiger «Net-
Guide» bietet Netzprofis und Einstei-

gern Inhaltsangaben und Adressen be-

sonders interessanter Angebote. Auch
das Thema Kommerz im Netz - von
Werbung über Zahlungsverkehr bis zu
Sicherheitsaspekten - wird kritisch
durchleuchtet. Nicht zu vergessen die

Bewertung der gängigsten Internet-
Software.

Den praktischen Nutzen dieses Hand-
buches vervollständigt eine Liste aus-

gesuchter deutscher und englischspra-
chiger Newsgroups sowie eine kom-
plette Aufzählung aller deutscher FTP-
Server. Die Neue Mediengesellschaft
Ulm bietet ein 14tägiges Ansichtsrecht
und einen regelmässigen Aktualisie-

rungsservice. Ein Muss für jeden Inter-
net-Server, der zielorientiert im Netz
surfen will.

LoseWa/tsamm/nng, ca. 450 8e;Yen,

DM 98,-, 7SF7V 3-923759-97-5, 7995,
Vene MezZ/engese/Ac/za/t 77/nz «zZ>77,

Ä"onrae?-Ce/zA-5ü: 77, D-87370 Mint-
c/ze«, Fe/.: 0049 89 74777 790

Der Teppich von
Bayeux- Triumph-
denkmal der Nor-
mannen

von Wo//gang Grape. 776 FezYen, 734

AM»., 93 8ez7en m Far/ze, Preste/ Ver-

/ag, A/M'nc/zen 7994; 78F7V 3-7973-
7336-3, DMAPr 78-

Wenn in hundert Jahren über ein einzi-

ges Textil mehr als vierhundert Publi-
kationen erschienen sind, so ist dies

Beweis genug, dass es sich dabei um
ein einmaliges Kunstwerk handeln

muss. Die 50 cm hohe und 70,34 Meter
lange Wollstickerei auf Leinen ist zu-
dem - was aus dem Mittelalter für ein
solches Objekt eher zu erwarten wäre -
nicht einem Thema für den Kultge-
brauch, sondern einem Thema für den

Profanbedarf gewidmet. Auf der Bild-
Stickerei, für die im Laufe der Ge-
schichte der Begriff «Teppich von Bay-
eux» entstand, obwohl es sich eigent-
lieh nicht um einen Teppich handelt,
wird die Eroberung Englands durch die
Normannen erzählt. Durch den Sieg
Wilhelms des Eroberers über den An-
gelsachsen Harold II in der Schlacht

von Hastings 1066 kam England unter
normannische Herrschaft. Dokumente
über den Auftraggeber sowie den Her-

stellungsort fehlen. Bis heute galt denn
auch die These, dass zwar als Auftrag-
geber Bischof Odo von Conteville
(1049-1097), ein Halbbruder des nor-
mannischen Herzogs Wilhelm, ange-
nommen werden kann, die Stickerei je-
doch in einer Werkstätte im eroberten

England entworfen und gefertigt wor-
den sei. Wolfgang Grape, hat minuziös
sämtliche Details neu erforscht und
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zum Teil neu gedeutet. Er kommt zum
Schluss, dass der Teppich in Bayeux
selbst, wo er heute noch in eigens dafür
konzipierten Räumlichkeiten besichtigt
werden kann, gezeichnet und gestickt
worden ist. Dies alles beschreibt der
Autor nicht etwa in einem trockenen
Wissenschafterstil, sondern anregend
und spannend, wie in einer historischen
Erzählung, belegt mit vorzüglichem
Bildmaterial, mit dem auch die ganze
Stickerei wiedergegeben wird. Einige
Detailaufnahmen der Stickerei sind so

realistisch, dass man glaubt, das Objekt
selbst vor sich zu haben. Der günstige
Verkaufspreis für dieses Buch in exzel-
lenter Ausstattung, aus einem der
führenden Kunstverlage, war wohl nur
deshalb möglich, weil das Buch gleich-
zeitig auch in französischer und engli-
scher Sprache erschienen ist. Ob man
sich nun für Textilien oder für europäi-
sehe Geschichte interessiert, Laie oder
Gelehrter ist, die Publikation ist glei-
chermassen spannend für alle, und man
ist neugierig, wie die Fachwelt auf die

Neuinterpretation dieses berühmten
Kunstwerkes reagieren wird. CGP

Filzen-Alte Tradition
-modernes Hand-
werk
von Gnn///a Paetaw S/'öberg. 2/6 Se/-

ten, 248 /or/nge u. 2/7 Vw-A66/Wnn-

gen. Ve/7og Pan/ //rtw/;t Bern/S/nff-
gort/Wen /995; /SP/V 2-258-05/6 7-4,
.vPr. 66.-/DA/ 74,-/öS 577.-
Über Filzen ist bis heute nur wenig ge-
schrieben worden und meist beziehen
sich die Arbeiten auf ein ausgewähltes
Objekt oder auf eine Region mit einer
Geschichte der Filzherstellung, das

heisst, die bisherigen Publikationen be-
fassen sich hauptsächlich nur mit dem

ethnologischen Aspekten dieser tex-
tilen Technik. Mit dem Titel Filzen -
Alte Tradition - modernes Flandwerk
schliesst Gunilla Paetau Sjöberg in ei-

nem gewissen Sinne eine Lücke. Zwar
handelt es sich nicht um eine wissen-
schaftliche Publikation, sondern um ein
Handbuch über die Technik des Filzens

mit Arbeitsanleitungen. Indem die Au-
torin jedoch in der Einführung kurz
über die Filzgeschichte schreibt und
traditionelle Objekte aus Asien und Eu-

ropa vorstellt, eröffnet sie den Lesern

ganz neue Aspekte. Dass sich Filzen
nicht nur für textile Flächen eignet,
sondern auch als Medium in der Textil-
kunst Eingang gefunden hat, oder dass

aus Filz auch hübscher Schmuck ent-
stehen kann, wird von der Autorin mit
schönem Bildmaterial und guten tech-
nischen Zeichnungen anschaulich ge-
macht. Störend und schade für das

Buch ist das zum Teil unschöne

Deutsch, wie zum Beispiel: «...vor al-
lern auf chinesischer Seide, die bis vor

Auf der A+A in Düsseldorf, die vom 7.

bis 10. November 1995 stattfand, stellte
Schoeller das neue Sicherheits-Konzept
«Schutzgewebe nach Mass für den Ar-
beitsschutzbereich» vor. In der Gewe-
bekollektion sind die unterschiedlich-
sten Schutzfunktionen, wie Schnitt-
schütz, Flammschutz, Abriebschutz
und Sturzschutz vereint.

Passive Sicherheit

Die Schutzgewebe zeichnen sich

einigen Jahren gewöhnliche Bestand-
teile der mongolischen Kleidertracht
war» (S. 46). «Lege ein feines Plastik-
netz obenauf. Bespritze mit Schmier-
seifenwasser» (S. 160) oder «Wasche
den Hut, schleudere» S. 161). Der Im-
perativ, zu dem immer das Ausrufezei-
chen gehört, der zwar bei dieser Art
von Büchern im Englischen oder im
vorliegenden Fall im Schwedischen
durchaus üblich ist, sollte so nicht
übersetzt werden. Im Schlusskapitel
findet man Literaturangaben sowie Be-

zugsquellen für Material - wertvoll für
all diejenigen, zum Beispiel Textilstu-
denten, die sich mit dem Thema weiter
beschäftigen möchten. CGP

durch eine ausserordentliche Abrieb-
festigkeit, Reissfestigkeit und Scheu-

erfestigkeit aus. Sie finden seit den
frühen 80er Jahren Einsatz in Beklei-
dungsteilen für Motorradfahrer, Snow-
boarder, Mountainbiker und Berg-
Steiger.

Aktive Sicherheit

In den Bereich der aktiven Sicherheit
fallen beispielsweise wasser- und
winddichte sowie atmungsaktive

Umfassendes Schutzgewebe-Konzept
von Schoeller Switzerland

Sc/mtzgewebe vo/i Sc6oe//er Sw/tzer/am/
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